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NeueWegeinderPrävention:

DIE RÜCKENSCHULE
NotwendigkeitzurNeuentwicklungderPräventivenRückenschule

I

N
och vor drei Jahren
habensichdieverschie-

denen Rückenschulver-

bändeüberdieQualität
ihrer Rückenschulkon-

zepteundFortbildungskriterienzurEr-
langungder Rückenschullehrerlizenz

kontroversauseinandergesetzt.Diezeit-
weiligenGrabenkämpfefandenjedoch
mittlerweileeinvernünftigesEnde.Die
KräfteundKompetenzenwurdendurch

denZusammenschlusszu einerKonfö-

derationderdeutschenRückenschulver-

bände(KddR)gebündelt.

Dieswurdedringendnötig,da eine

Expertise,die im Auftragder Bertels-

mannStiftungvon Prof.pfeifer(Univer-

sitätErlangen)erstelltwurde,zeigte,dass

die RückenschulkonzepteallerRücken-
schulverbändeDefiziteaufwiesen.Unter

anderemerbrachtedie Expertisevon

Prof.pfeiferfolgendeKritikpunkte:
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. fehlende Zielgruppenansprache

undOrientierung. zuoberflächlich. zuwenigindividuell. zu viel "Drohmedizin",zu wenig
"Frohmedizin". zuviel"katastrophisieren":mitBand-
scheibenvorfall.Rückenschmerz. Verstärkungdes Angst-Vermei-
dungsverhaltens. zudogmatischundunflexibel.z.B.

richtigeundfalscheBewegungen. dasThemaunspezifischerRücken-
schmerzwurdein derklassischen

Rückenschuleentwederzu gering
oderungeeignetbehandelt. Selektion/ IsolationversusGlieder-
undMuskelketten

NichtnurdieExpertisevonProfes-
sorpfeifer,sondernauchweitereStu-

dienbelegten,dasseineNeuorientie-

rungaufdemGebietderpräventiven

Rückenschuledringendnotwendigist.
Hier z.B.istdienachstehendeStudie
anzuführen:. HealthTechnologyAssessmentj

High-frequency-Iow-cost-technolo-

gy (Lühmann,Kohlmann,Raspe
1998).DieseUntersuchungkamzu

folgendemErgebnis:"FürdieAn-
wendungvonRückenschulprogram-
menin derBundesrepublikkann



zumjetzigenZeitpunktdieFinanzie-
rungvon"klassischenRückenschul-
programmen"mitprimär-undse-

kundärpräventiverZielsetzungnicht
sinnvollerscheinen,davon ihnen

keinrelevanterBeitragzurLösung
dersozialmedizinischenProblema-

tik "unspezifischeRückenschmer-
zen"zuerwartenist."

sternErkenntnisstandindieneuenKon-

zeptpapieremiteinfließen.

- Unterstützungdurch
I dieGesundheitsministerin

Als GesundheitsministerinUlla

Schmidtam26.Mai2006dasKonzept

DemzufolgewarenalleRückenschul-

verbändegefordert,sichaneinenTisch

zusetzenundgemeinsamZieleundIn-
haltefürdiePräventiveRückenschulezu

entwickeln(Gründungder"Konfödera-

tionderdeutschenRückenschulen",ab-

gekürzt"KddR",imJanuar2005).

Hierbeimusstenselbstverständlich

nichtnurdievorliegendenKritikpunkte,
sondernauchalleweiterenrelevanten

wissenschaftlichenErkenntnisseberück-

sichtigtwerden.Insbesonderewissen-
schaftlicheBelegehinsichtlichgeeigne-
terInterventionsformenaufdemGebiet

desunspezifischenRückenschmerzes
und der psychologischenpädagogi-
schenVermittlungsstrategienzurVerhal-
tensmodifikationsolltennachaktuell-

derKddRentgegennahm,warsiebe-
stensmit Hintergrundinformationen

ausgestattet.InihrenAussagenmachte
dieGesundheitsministerindeutlich,wie

wichtigdieNeugestaltungderPräventi-
venRückenschulesei,weilnurmitPrä-

ventionskonzeptenaufBasisneuester
wissenschaftlicherErkenntnisseeineer-

folgsversprechendeInterventionauf
demGebietederRückenbeschwerden

undderChronifizierungvonRücken-
schmerzerreichtwerdenkönne.Eine

SenkungderderzeitigenKostenfürdie
BehandlungdesRückenschmerzes(ge-
schätzte15Mrd.Euro)umnur10Pro-

zentwürdediesozialenSicherungssy-
stemeum1,5Mrd.Euroentlasten.Mit
ihrem Ministerium möchte Ulla

SchmidtEinflussnehmenunddiesesso
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zum Beispielauchgegenüberden
Krankenkassenkommunizieren.

IsteineNachqualifizierungfür Rück-

enschullehrernotwendig?

Für die Nachqualifizierungzum
Rückenschullehrernachden Richtlinien

der KddRgibt es zwingendeGründe.
WenndieneuePräventiveRückenschu-

le zukünftigevaluiertwird (unddiesist

eine wichtigeVoraussetzungfür eine

langfristigeFörderungdurchdie Kran-

kenkassen),dannmüssendie Rücken-
schullehrerdieneuenInhalteverstehen

und umsetzen können. Der neue

RückenschullehreristwenigerExpertefür

richtigeundfalscheBewegungsmuster,

AnleiterzurWirbelsäulengymnastikund

Ergonomieexpertefürdasrückenfreund-
licheFahrradoderdierückenfreundliche

Bett- und Matratzenversorgungetc.,

sonderner mussin der Lagesein,mit

modernstenpädagogischenLernformen
arbeitenzukönnen.Somussermitvari-

ablenModerationstechnikeninteraktive

LernprozesseinGangbringen,begleiten
und steuernkönnen.Auf dem Gebiet

derVerhaltenspsychologiesindModelle
zurVerhaltensmodifikationzu erlernen.

Die Rolledes Rückenschullehrershat

sichvorn"MahnerundErzieher"gewan-
delt zum Moderatorund Coacheines

ganzheitlichenVeränderungsprozesses
unsererKlienten.Referentenund Klien-

ten lernen:der Wirkort der Rücken-

schule ist nicht die Wirbelsäule,

sonderndasGehirn!

Auchdas Rückenschul-Referenten-

teamderAGPräventionhathierzuspe-

zielleinterneFortbildungenabsolviert.

Esistabsolutunrealistisch,wiemanche

Kollegenglauben,dasssichdiesesWis-
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senanlesenlässt.In denSeminaren

"Nachqualifizierungzur Präventiven
RückenschulenachKddR-Richtlinien"

wirdnichtnurdasKonzeptderKddR
vermittelt,sondernes werdenauch

gruppendynamischeLernprozessean-
gewandt,damitbeispielsweisedieRolle
desRückenschullehrerskritischüber-

prüftundneuerarbeitetwerdenkann.

Biswannbesteht
dieMöglichkeitzur
Nachqualifizierung

DieMitgliedsverbändederKonföde-
rationder deutschenRückenschulver-

bände habensich daraufverständigt,

dassallebereitsausgebildetenRücken-
schullehrerdieRückenschullehrerlizenz

nachdenRichtlinienderKddRbiszum

31.12.2008 erhaltenkönnen.Hierzu

müssensie ein 2-tägigesNachqualifi-

zierungsseminar(Updating-Seminar)
mitmindestens15Unterrichtseinheiten

Stundenumfangbesuchen.In diesem
Seminarerfahrendie Rückenschulleh-

reralleneuenZiele,Inhalteundprakti-

schenVorgehensweisender Präventi-

ven Rückenschuleauf der Grundlage

desKonzeptsder KddR.NachderAb-

solvierungdiesesSeminarserhaltendie
Seminarteilnehmerdie Rückenschul-

lehrerlizenz des durchführenden

RückenschuIverbandesjBerufsver-

bandesmit dem Logoder KddR.Eine

Prüfungmussbei demNachqualifizie-

rungsseminarnichtabgelegtwerden.
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Dieneue Fortbildungzum
Rückenschullehrernach
Richtliniender Kon-
föderationder deutschen
Rückenschulverbände

DieFortbildungindersekundärprä-
ventivenjorthopädischenRückenschule
umfasstebeimZVKbisher26 Unter-

richtseinheiten;die meistenanderen

AnbietervonQualifizierungsmaßnah-
men zum Rückenschullehrer(z.B.

Rückenschuleausreichendbehandelt

werdenkönnen.DieübrigenVerbände
der KddR,die in bewährterFortbil-

dungspraxisihreFortbildungenzumEr-
werbderRückenschullehrerlizenzbe-

reitsmiteinemStundenumfangvon60
Unterrichtseinheitendurchführten,hät-

teneinerStundenreduzierungaufkei-

nenFallzugestimmt,weildieThemen-
bereiche zur neuen präventiven
Rückenschulenocherweitertwurden.

DieFortbildungwirdin Blöckege-

Sportlehrer-undGymnastiklehrerver-
bände)fordertenvonihrenMitgliedern
60 Unterrichtseinheiten.DerZVKhat

immerdaraufverwiesen,dassdiese

Stundenumfängefür Physiotherapeu-
ten auf Grundihrerberuflich-schuli-

schenVorbildungnichtrelevantsein
können.Nunmehr,mitneuerAusrich-

tung,ZielsetzungundInhaltenderpri-
märpräventivenRückenschuleistdie-
sesArgumentnichtmehrhaltbar.Die
innerhalbder KddRzusammenge-
schlossenenVerbändehabensichauf

einenStundenumfangvon60 Unter-
richtseinheitengeeinigt,damitalleele-
mentarenThemender präventiven

teilt,sodassdieMöglichkeitzurRefle-

xionundHospitationinnerhalbeiner
Rückenschulmaßnahmevor Ort be-

steht.DerzweiteBlockderFortbildung
zumRückenschullehrerenthälteinepri-

mär praxisorientierteLernkontrolle.
AuchdieAGPräventionwirdabJanuar

2007dieneueFortbildungzumErwerb
der Rückenschullehrerlizenzbundes-
weitverteiltsoanbieten.




